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„Graf Zeppelin " über dem Atlantik
Das Luftschiff steuert bei günstigem Wetter

die Bermuda -Inseln an
Die Nachrichten über die Amertkasahrt des „Gras Zep¬

pelin " lansen recht spärlich ein , ein Umstand , der darauf
zurückzuführen ist, daß die Funkanlagen samt dem Kurz¬
wellensender , welche das Luftschiff besitzt, zu einem geregel¬
ten Verkehr mit den deutschen Stationen nicht ausreichen.
Infolge des schlechten Wetters mar „Graf Zeppelin " ge¬
zwungen , einen unerwarteten Umweg einznschlagen . Er
mußte sehr weit nach Süden ausbiegen und über das Mit¬
telmeer an der Ostküste Spaniens entlang gegen heftige
Stürme ankämpfen , die seine Stundengeschwindigkeit auf
weniger als die Hälfte herabdrücktcn . Der Umweg bedeutet
eine Verlängerung der Fahrtstrecke um rund 2500 Kilo¬
meter , so daß sich die Fahrtdaner um mindestens einen gan¬
zen Tag verlängern dürfte . Freitag morgen gegen 5 Uhr
hat das Luftschiff nach Überfliegen Spaniens und der Nord¬
westküste Afrikas das offene Meer erreicht und die Fahrt in
-er Richtung ans Madeira fortgesetzt . Die Madeira - In¬
sel  erreichte das Luftschiff nach einem Bericht aus Sao
Miguel gestern mittag um 1,35 und nahm dann überraschen¬
derweise Kurs ans die Azore  n . Nach einer Pariser Funk»
Meldung hat „Graf Zeppelin " gestern abend die Azoren über¬
flogen , während eine wahrscheinlicher lautende Meldung aus
Lissabon besagt , daß das Luftschiff die Azoren um Mitter¬
nacht in einer Entfernung von 3 0 Meilcn südlich  pas¬
siert habe . Die durch bas von Irland bis zu den Azoren
sich erstreckende immer noch feststtzende Tiefdruckgebiet her-
vorgernfenen Weststürme sind nun glücklich umflogen . Es ist
anzunehmen , daß „Graf Zeppelin " für die nächsten 24 Stun¬
den bessere Fahrt haben wird.

Die letzte Meldung , die wir heute über die Zeppclinfahrt
erhalten , lautet:

Die drahtlose Station Chatham der amerikanischen Raüio-
Marinc -Corporation hat einen Funkspruch des „Gras Zeppe¬
lin " aufgcfangen , nach dem das Luftschiff mit einer Geschwin¬
digkeit von 88 Meilen und unter sehr günstigen Bedingungen
direkte » KnrS ans die Bermuda -Inseln genommen hat . Die
Mitteilung besagt weiter : „Wenn das günstige Wetter an-
hält , hoffen wir in Lakchnrst am Sonntag mittag cinzu-
treffen ."

Die Wetterlage über dem Atlantik.
Die Schisfömeldungcn vom Nachmittag und Abend des

Freitag zeigen über der westlichen Hälfte vom Atlantischen
Ozean bis ungesühr 36 Grad Nordbreite westliche Winde

und vielfach Regen . Erst im Raume zwischen den
Bermudas und der amerikanischen Ostküste
breitet sich wieder « in Hochdruckgebiet mit
heiterem Wetter aus . Für die Ostküfte der Ver¬
einigten Staaten  wird jedoch bald ein Tiefdruck¬
gebiet  maßgebend sein, das zwischen der Hudson -Bay und
dem unteren Lorenzstrom in Entwicklung begriffen ist und
das südostwärts vor stößt.  Unter seinem Einfluß
haben bereits die Winde zwischen New Dork und Nenschott-
land im Südwest zurückzndrchen begonnen . Es wird An¬
schluß an das Tief vor Neufundland gewinnen und im Strö¬
mungssystem des Neusundlandticfs in südöstlicher Richtung
bald über den Ozean hinansgreiscn , so daß es für die Fahrt
des Luftschiffes noch in Betracht kommen dürfte.

Die ganze Strecke Friedrichshafen —Lakehurst wird bei
dem große » Umweg , den das Luftschiff infolge der schlechten
Wettervcrhältnisse zu fahren gezwungen ist, ungefähr 10 OM
Kilometer betragen . Bei normalem Verlaus der Fahrt be¬
trägt diese Strecke rund 7500 Kilometer , so daß sich also ein
Mehr von 2500 Kilometern ergibt . Im Vergleich zu der
Fahrt des „Z . N . 3" iverden also bei dieser Fahrt etwa 2000
Kilometer mehr zurückgclegt we . . n.

„Gras Zeppelin " im Verkehr mit deutschen Dampfern.
Nach in Bremen eingegangenen Meldungen hat „Gras

Zeppelin " in den Morgenstunden des Freitag mit auf der
Fahrt befindlichen deutschen Dampfern in Verbindung ge¬
standen , so um 8 Uhr mit dem Hapagdampfcr „Neliance ", der
auf der Fahrt nach Neuyvrk ist und mit dem auf der Heim¬
fahrt befindlichen Llvysdampfer „Colnmbns ". Der Damp¬
fer „Stuttgart"  hörte ein Gespräch zwischen dem „Graf
Zeppelin " und der Marconistation auf den Azoren ab, wo¬
nach an Bord des Zeppelin alles wohl ist.

Englische Anerkennung für den bisherigen Verlauf
des Zcppelinfluges.

Der „Manchester Guardian " we st darauf hin , daß der
g zenwärtige Flug des „Graf Zeppelin " den entscheidenden
Unterschied zwischen dem Luftschiff und dem Flugzeug unter¬
streiche. Jeder Flngzeugpilot , der zu den gegenwärtigen
Wetterbedingungen zu einem Ozeanflug gestartet wäre , märe
als geisteskrank angesehen worden . „Graf Zeppelin " sei aber
in der Lage , selbst solange bedeutende Umwege zu machen,
bis er günstige Wettcrbediugnngcn antreffe . Mit seinem
außerordentlich großen Radius und den bedeutenden Vor¬
räten an Brennstoff könne das Luftschiff soweit südlich gehen,
als es ihm unter den gegebenen Verhältnissen notwendig er-
scheine, um dann in großem Umweg sein Ziel zu erreichen.

Die Finanzlage des Reiches
Eine Rede - cs RcichssinanzministerS.

TN . Berlin , 13. Okt . Auf einer im Rahmen der Tagung
der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels am Frei¬
tag abend veranstalteten Kundgebung sprach Neichsfinanz-
minister Dr . Hilferding  über „Fragen der Finanzpoli¬
tik". Der Minister führte u. a. aus , daß man für den näch¬
sten Etat mit einer Steigerung der Rcparations»
ausgal  n um 312 Millionen Mark rechnen wüste. Aus
der anderen Seite kämen lausende Einnahmen in Wegfall.
Man habe insgesamt für einen Ausfall von etwa 600
Millionen  Mark zu sorgen , ohne Berücksichtigung - er
ressortmäßigen Mehrforderungen . Zur Balancierung
des Etats  habe man drei Wege : den Weg der Erspar¬
nis,  die Hoffnung auf Steigerung der Einnah¬
men  aus bestehenden Stenern und neue Steuern.  Die
Möglichkeiten der Ersparnisse seien gering . Die Hälfte der
Einnahmen wüste an die Länder wcitergegeben werden und
die Verwendung der anderen Hälfte sei znm größten Teil
zwangsläufig . Ersparniste könnten hier durch Änderung
der Gesetze erzielt werden , seien aber nahezu unmöglich , da
das zu einer weiteren Schwächung der L̂ebenshaltung der
Ärmsten der Armen führen müßte . Nur bei einer Millio¬
nenausgabe bleibe die Möglichkeit von Ersparnissen gegeben
und auch hier nur in sehr geringem Maße . Er , der Finanz¬
minister , werde aber nichtsdestoweniger den Versuch machen,
alles aus diesem Gebiete zu tun , waS er könne.

Was den zweiten Weg anlange , so entspräche die Ent¬
wickelung der Einnahmen aus den bestehenden Steuern den
Erwartungen . Im bisherigen Verlauf des Haushaltsjahres
habe zwar ein höheres Aufkommen sich ergeben . Dieses ent¬
falle aber zum überwiegenden Teil aus die Verivaltungs-

stenern . Nichtsdestoweniger glaube er , daß in der Entwicke¬
lung eine gewisse Reserve enthalten sei,' die Größe der Re¬
serven sei aber stark abhängig von der Konjunkturentwicke-
lung . Die pessimistischen Erwartungen in bezug auf die
Konjunktur hätte » sich nicht in vollem Maße bewahrheitet
und man dürfe wohl annehmcn , daß eine schwere Krise der
deutschen Volkswirtschaft erspart bleibe . Er hoffe, daß es
möglich sei, die Schlüstel auf dem dritten Wege , nämlich dem
Wege der neuen Stenern , nicht allzu zahlreich werden zu las¬
sen. Erst nach vollständiger Aufstellung des Haushalts wer¬
de man einen Überblick über das Steueraufkom-
m e n haben . Er sei sich vollkommen bewußt , daß der deutsche
Steuerdruck groß sei. Um so vorsichtiger müsse man auch bei
der Auswahl etwa notwendiger Steuern sein.

Das Steuervereinheitlichungsgesetz  habe
der Nelchsrat in zweiter Lesung verabschiedet . Es hätten
sich starke Widersprüche in einzelnen Ländern ergeben . Durch
die durch das Gesetz erzielte Einheitlichkeit würde ein Über¬
blick über die Finanzlage und über die Möglichkeit der
Herabsetzung der Realsteuern möglich sein . Der Finanz¬
minister wies dann noch auf den außerordentlichen Haushalt
hin , der große Sorge bereite . Es sei zwar gelungen , den
Fehlbetrag im außerordentlichen Haushalt auf 661 Millionen
herabzusetzen , aber nur dadurch, daß Etatsmittel des ordent¬
lichen Haushalts benutzt worden seien, was eine Beengung
der Geldlagc herbelgcführt habe . Wichtig sei, daß nicht neue
außerordentliche Ausgaben entständen . Man dürfe nicht zu¬
lassen, daß irgendein Fehlbetrag in Erscheinung trete , und
es sei unmöglich , Einkommen einzusetzen , die hinterher auch
nicht tatsächlich flössen.

Zum Schluß erklärte - er Minister , daß der Dawes-
plan  einer Revision nuterzogen werben müsse, da die Un¬
gewißheit die endgültige Genesung Deutschlands mindere.
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Tages -Spiegel
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " hat gestern früh de« Atlantik

erreicht und nach Überstiegen der Insel Madeira die Azo¬
ren angesteuert . I « einer Entfernung von SO Meilen hat
das Luftschiff die Weftazore « «m Mitternacht passiert «nd
sährt nun mit Kurs ans die Bermuda -Inseln.

»
Die Wetterlage im westliche« Atlantik »ft günstig , so daß

„Graf Zeppeliu " am Sonntag morgen Neuyork erreichen
dürfte.

»
Der bis gestern mittag zurückgclegte We- Friedrichshofen—

Marseille —Barcelona —Tangcr - Äladcira beträgt rund 2868
Kilometer . Bei einer Flngdaucr von 86 Stunde « ergibt
Las eine Durchschnittsgeschwindigkeit von «ngcfähr öS Kilo¬
meter in der Stunde.

«
Reichsfinanzminifter Hilferding hat eingehende Tarlegu «,

ge« über die Finanzlage des Reiches und die Balancierung
-es Rcichshaushalts gegeben.

»
Die bayerische Regierung hat die Denkschrift des Lntherbun-

dcs zur Reichsreform abgclchnt.»
Im Lohnstreit der rheinisch -westfälischen Eisenindustrie wer¬

de« die Gewerkschaften »oranssichtlich de« Schlichter a«»
ruse «.

«
Jrhr . von Hünesekd befindet sich «ms seinem Ostasienflag ans

dem Wege nach Schanghai.

Gelinge es, eine wirtschaftlich tragbare Lösung zu finden,
dann sei der Krieg endgültig zu Ende , dann erst sei es mög¬
lich, die Fortschritte der Technik in den Dienst des Volks¬
wohlstandes zu stellen.

Beginn v . Räumungsvorverhandlungen?
TU . Paris , 13. Okt . In Pariser politischen Kreisen rech¬

net man damit , daß die Reichsregierung in einigen Tagen
die Fühlung mit den alliierten Mächten aufnehmen werde,
um die Verhandlungen über die vorzeitige Rhein land-
räumung  und insbesondere die Reparationslei¬
st u n g e nr einzureichen . Im allgemeinen glaubt man aber
nicht, daß bei dieser Fühlungnahme das Reich bereits kon¬
krete Vorschläge überreichen , sondern sich damit begnügen
werde , sich mit den Alliierten vorerst in Verbindung zu
setzen, um gemeinsam mit ihnen die Ernennung der Sach¬
verständigen vorzubereiten und die Gegenstände - er kom-
mendm Beratungen sowie das Datum und den Ort für die
Einberufung des Sachverstäudtgenkomitees festzusetzen.

Die englisch -amerikanische Verstimmung
Der Washingtoner englische Botschafter in London.

TU . London , 13. Okt . Der englische König empfing am
Freitag Len gegenwärtig in England weilenden englischen
Botschafter in Washington , Howard , in Audienz.

Den Besprechungen des Botschafters mit der englischen
Negierung wird angesichts der gegenwärtigen englisch-ame¬
rikanischen Verstimmung erhöhte Bedeutung beigemesten , um
so mehr , als sich der amerikanische Botschafter in Großbritan¬
nien , Houghton , gleichzeitig nach den Vereinigten Staat :»
begeben hat und am Freitag in Neuyork eingetroffcn ist.
Houghton lehnte bei seiner Ankunft jede Erklärung über die
politische Lage ab.

Ein französisches Unterseeboot gesunken
TU . Paris , 18. Okt . In Kreisen des Marineministeriums

ist die Unruhe über bas Schicksal des Tauchbootes „O »dine „,
das seit dem 8. Oktober , wo es sich in der Höhe vv .i Kap Fi-
nistere befand , keine Nachrichten mehr gegeben hat , im Stei¬
gen begriffen . Wie aus Rotterdam gemeldet wird , erklärte
der Kapitän des in Rotterdam eingelaufcnen griechischen
Dampfers „Kulandris ", daß der Dampfer an der portugiesi¬
schen Küste mit einem Tauchboot zusammengestoßcn sei.

Nach Meldungen Berliner Blätter aus Paris bestätigt es
sich, daß das vermißte U-Boot „Ouöine " am 3 . Oktober
nachts um 11 Uhr westlich der spanischen Külte auf der Höhe
von Vigo von dem griechischen Dampfer „De Katilina Ku¬
landris " gerammt und mit Ler aus 8 Offizieren u ..d 46 Mann
bestehenden Besatzung gesunken ist. Der Schulkrcn "r „Edgar
Quinet " wird am Samstag Brest verlassen , um sich an die
Unglücksstelle zu begeben und der toten Mannschaft die letz¬
te« Militär :,che» Ehren zu erweise «.



Die Probleme der Iustizreform
Berlin , 12. Okt. Reichsjustizminister Dr . Koch hat am

Donnerstag die Vertreter der Presse empfangen und bei
dieser Gelegenheit Mitteilungen gemacht über die Pläne,
die innerhalb seines Ressorts bestehen. Es ergibt sich dar¬
aus , daß ein sehr umfangreiches Programm aufgestellt
worden ist, das alle Gebiete der Gesetzgebung umfaßt. Er
will das Aktienrecht  reformieren , worüber in der er¬
sten Hälfte des nächsten Jahres ein Entwurf fertig sein
soll. Die Patentgesetzgebung  soll verbessert werden,
vor allen Dingen nach der sozialen Seite hin durch Stär¬
kung der Rechte des Erfinders . Das Privatlustrecht
soll eigentlich erst geschaffen werden durch Bestimmungen
über die Haftung bet Unfällen und über die Rechtsstellung
des Kapitäns . Die Besprechungen über die Strafge¬
setz reform  im Reichstag laufen weiter . Auch das Straf¬
vollzugsgesetz liegt ja bereits im Reichstag. Andere Ab¬
sichten gehen in der Richtung eines sparsamen Gebrauches
der Vereidigung  durch Unterstrafestellung wahrheits¬
widriger Aussagen vor Gericht. Die Rechtsstellung der un¬
ehelichen Kinder soll von Grund auf geändert werden. Das
Ehescheibungsrecht  soll erweitert werden durch An¬
erkennung des vom Reichstag bereits angenommenen Zer-
rüttungSprinzipS . Die entsprechendeVorlage ist im Reichs¬
justizministerium fast fertig. Dr . Koch hofft, auch in der
Neuregelung der internationalen Wechsel - und Scheck¬
rechte , wobei der Völkerbund die Initiative ergriffen hat,
im nächsten Jahr auf einer neuen Konferenz schon zu ab¬
schließenden Ergebnissen zu kommen. Von allgemeiner Be¬
deutung sind die Verhandlungen über di« Vereinheitlichung
der Vorbildung der Juristen , die zu einer Freizügigkeit
auch für Rechtsanwälte führen sollen. Hand in Hand damit
ist auch die Gleichartigkeit der Vorbildung von Juristen
und Verwaltungsbeamten vorgesehen. Hier will man auf
dem Wege einer freiwilligen Vereinbarung unter den Län¬
dern weiter kommen, wozu in vierzehn Tagen eine Be¬
sprechung nach Berlin einberufen ist. Im inneren Zusam¬
menhang damit steht auch die Wahl der Reichsge-
richtSanwälte.  Brauchbare Vorschläge für eine Ent¬
lastung des Reichsgerichtes sieht Dr . Koch noch nicht, ob¬
wohl er die unbedingte Notwendigkeit keiner Entlastung
anerkennt.

Nein grundsätzlich hat sich der Reichsjustizminister bei
dieser Gelegenheit als begeisterter Freund der Berreichli-
chung der ganzen Justizverwaltung bekannt. Er erwartet
die ersten Fortschritte von der Besprechung der Länderkon¬
ferenz, die in 14 Tagen stattfinden soll, ist unter Umstän¬
den allerdings auch entschlossen, diese Fragen besonders zu
behandeln. Er denkt daran , im Laufe des Winters eine
Kommission einzusetzen, durch die eine Prüfung der vor¬
handenen Möglichkeiten vorgenommen werden soll, und
hofft,' sehr bald mit positiven Ergebnissen hervortreten zu
können. Anfänge sind bereits gemacht durch die Anträge
von Mecklenburg-Schwerin und Lippe, die auf eine Ueber-
nahme Ihrer Verwaltung durch das Reich hinanslaufen.
Hier wird zunächst Gelegenheit gegeben sein, an einem
praktischen Beispiel die Vorbedingungen für die Verreich-
lichung der Justiz dnrchzudenken.

Denkschrift über die Anleiheablösung
TU. Berlin , 12. Okt. Das Reichsfinanzministerium be¬

absichtigt, dem Reichstag eine ausführlich« Denkschrift über
die Durchführung der Anleiheablösung vorzulegen. Man
machte bekanntlich dem Neichsfinanzministerium mit Recht
den Vorwurf , baß, wie sich im Verlauf der Untersuchung
deS Anleiheschwindels herausgestellt hat, seine Anleihestelle
sich in höchst auffälliger Weise verschätzt und statt 40 Mil¬
liarden Altbesitz nur 20 Milliarden angenommen hat. Eine
halboffiziöse Erklärung , die diesen Irrtum zu beschönigen
sucht» geht an dem eigentlichen Kern der Sache vorüber.
Schon auS diesem Grunde ist es sehr wünschenswert, daß
die angekündigte Denkschrift dem Reichstag möglichst bald
überreicht wirb. Bisher hat sich das Reichsfinanzministerium
in dieser Angelegenheit außerordentlich zurückhaltend
gezeigt. _

Die Konkordatsfrage im Preußenkabinett
TU. Berlin , 12. Okt. Der amtliche Preußische Pressedienst

teilt mit : In einer Sitzung des preußischen Staatsministe¬
riums hat am Donnerstag nachmittag der Minister für Wis¬
senschaft, Kunst und Volksbildung über die bisherigen Ver¬
handlungen mit dem päpstlichen Nuntius Bericht erstattet.
Die Beratungen im Staatsministerium werden demnächst
fortgesetzt.

Kleine politische Nachrichten
Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Litauen . Zwi¬

schen Oesterreich und Litauen wurde nach kurzer Vcrhand-
lungsdauer ein Handelsvertrag abgeschlossen. Bei diesem
Vertrag , der durch Dr . Seipel und den litauischen Gesand¬
ten in Berlin , Zidzikauskas, der gleichzeitig für Oesterreich
beglaubigt ist, unterzeichnet wurde, handelt es sich um eine
litauische Maßnahme gegen Polen . Litauen hat mit allen
umliegenden Ländern außer Polen einen ähnlichen Ver¬
trag abgeschlossen, der hauptsächlich die Zölle regelt und Po¬
len zwingt, 100 vom 100 Warenzoll mehr zu zahlen.

Litauische Wilna -Gedenkfeiern. Aus Anlaß der 8 Wie¬
derkehr des Tages , an dem das Wilna -Gebiet durch Polen
einverleibt wurde, fanden in ganz Litauen allgemeine Ge¬
denkfeiern statt, die durch Gottesdienste in den Kirchen ein¬
geleitet wurden. Dem in der Hauptstadt Litauens abgehalte¬
nen Gottesdienst wohnte der Staatspräsident und das ge¬
samte Ministerkabinett bet. In den Straßen der Stadt
wurden Sammlungen für den Wilnafonds abgehalten.

Millionen -Zoklskanbal im Revaler Hasen. Die ests,Indi¬
sche Regierung hat einen großen Zollskandal anfgedeckt. Die
leitenden Beamten des Nevaler Zollamts und der Chef des
Nevaler Hafens sind verhaftet worden. Die Negierung hat
einen besonderen Untersuchungsausschuß eingesetzt. Wie sich
herausstellt, ist der estländische Staat um mehrere Millio¬
nen Goldkronen geschädigt worden. Auch ein früherer Be¬
amter im Finanzministerium wird wahrscheinlichverhaftet
werden. Im Zusammenhang mit dem Zollpanama ist auch
ein Nevaler Großkaufmann verhaftet worden.

Washington lehnt Ungarns Wünsche nach Vertragsrevi¬
sion ab. Nach einer Washingtoner Meldung schlügt Ungarn
in der Beitragsnote zum Kelloggpakt vor, daß sich Amerika
und die anderen Vertragspartner über eine allgemeine Re¬
vision der Fricd'ensverträge unterhielten . Ungarn habe
offenbar den Trianonvertrag im Auge. In Washington
wird nun in diesem Zusammenhang darauf hingewiescn, daß
Amerika nicht zu den Unterzeichnern dieses Vertrages ge¬
höre und daher schon aus diesem Grunde es ablehnen müsse,
eine Revision vvrzuschlagen, oder an ihr teilzunehmcu.
Außerdem sei die Nichteinmischung in europäische Angele¬
genheiten eine der Richtlinien der amerikanischen Politik.

Die Umbildung der chinesischen Regierung vollzogen. Nach
einer Meldung Berliner Blätter aus Nanking ist nuumehr
die Umbildung der nationalen Regierung Chinas vollzogen
worden. Tschiangkaischck ist zum Präsidenten des Staats¬
rates ernannt worden, ferner wurden die Präsidenten der
fünf neugebildeten Negierungskomitees und 16 Staatsräte,
unter denen sich auch der Sohn TschangtsolinS befindet, er¬
nannt.

Die Aufrämmmgsarbeiten in Prag
TU. Prag , 12. Okt. Die Aufräumungsarbeiten au der

Unglücksstätte in der Bischvfsgasse gehen in schnellem Tempo
vorwärts . Die Klopfsignale, die man am Mittwoch abend
gehört haben wollte, haben sich als Autosuggestion erwiesen.
Fachleute meinen, daß jede Hoffnung, noch Lebende zu ber¬
gen, als Illusion anzusehcn sei. Da die Arbeiten in der
Tiefe sehr qualvoll und bei mangelnder Beleuchtung fast un¬
möglich sind, müssen die Arbeiter halbstündlich abgelöst wer¬
den. Am Donnerstag vormittag wurden Sauerstoffapparate
heruntergeschafft. Gegen 2 Uhr nachmittags ist wieder ein
Teil des Kellergewölbes abgetragen worden und zwei Män¬
ner wurden in den Keller hinabgelasscn- Sie kamen jedoch
zurück, ohne Menschen gefunden zu haben. Noch im Laufe
der Nacht hofft man, den 25 Meter hohen Aufzugstunu ab¬
getragen zu haben. Mau muß damit rechnen, daß die Ans¬
räumungsarbeiten noch mehrere Tage dauern werden. Die
Beerdigung der bisher gefundenen Opfer — es sind bis
Donnerstag abend 32 — wird voraussichtlich am Sonntag
auf Kosten der Stadt Prag stattfinden.

Aus aller Welt
Mißlungener Anschlag auf bas Ebcrtdeukmal in Ottoörunn

Wie die Münchener Post meldet, wurden als ein Neichs-
bannermann die Stufen des Ebcrt -Denkmals in Ottobrunn
bei München reinigen wollte, in einem kleinen Erdhaufen
11 Dyuamitpatroncn , 2 Sprengkapseln und zwei ungefähr
10 Meter lange Zündschnüre gefunden. Die eine Zündschnur
war schon zum Teil abgebrannt . Nach Bekundung von
Augenzeugen würde die Ladung hiugereicht haben, nicht nur
das Ebertdenkmal in die Luft zu sprengen, sondcru auch die
umliegenden Häuser schwer zu gefährden.

Gattenmorb mit Versicherungsbetrug?
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bielefeld

wurde die Ehefrau des vor einigen Tagen im städtischen
Krankenhaus verstorbenen Schmicdemeistcrs Thomas aus
Wallenbrück jetzt unter dem dringenden Verdacht, ihren Gat¬
ten vergiftet zu haben, verhaftet. Es wurde festgestellt, daß
sie kurz vorher ihren Mann ohne dessen Wissen in einer Le¬
bensversicherung hoch versichert hatte.

Eine Angeklagte im Evakostüm.
Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte spielte sich eine

einzig dastehende Szene ab, in deren Verlauf es im Ge¬
richtssaal zu sehr lärmenden Vorgängen kam. Eine Frau,
die sich wegen Betruges zu verantworten hatte, wollte die
Geisteskranke spielen und begann sich plötzlich im Gerichts¬
saal zu entkleiden. Als sie schon fast im Evaskostüm dastand,
ließ der Vorsitzende den Zuhörerraum räumen . Bei Wie¬
derherstellung der Öffentlichkeit drängten sich die Zuhörer
in großen Massen hinein, obwohl der kleine Saal nur we¬
nige Plätze auflveist. Als ein Justizlvachtmeister die über¬
zähligen Personen hinausdrüngen wollte, packte ein Mann,
der anscheinend angetrunken war, einen Justizwachtmeister
an der Kehle. Es entstand ein Ringkampf, in dessen Verlauf
die Beamten von ihren Gummiknüppeln Gebrauch mache»
mußten. Die Simulantiu wurde wegen Betruges zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

Schweres Autounglück bei Neumünster.
Aus Nenmiinster wird gemeldet: Ein mit 14 Personen be¬

setzter Hamburger Autobus der Verkehrslinie Hamburg-
Kiel fuhr bei Einfeld gegen einen Baum . Durch den An¬
prall platzte der Benzintank und der Wagen stand sofort lich¬
terloh in Flammen . Aus dem Wagen ertönten gellende
Hilferuf«. Die Bewohner der nahegelegenen Häuser schlu.

Ein Versuch
beweist, daß mit Süßstoff gesüßte Speisen vor¬
trefflich schmecken. Völlig rein und bekömmlich.
Gleich vorteilhaft in Kristall- u. Tablettenform.

Ueberall erhältlich.

gen die Fenster des Wagen? ein nnb beteiligten sich nach
Kräfte» an dem Rettungswerk . Tie inzwiicyeu alarmierte
Neumünster Berufsfeuerwehr rückte mit der Motorspritze
und zwei Krankenwagen nach der Unfallstelle ab. Es wur¬
den 10 Personen zum Teil schwer verletzt in das Neumünster
Krankenhaus eingeliefert . Ein Reisender aus Dresden , der
neben dem Chauffeur gesessen hatte, starb wenige Minuten
nach dem Unfall au deu erlittenen Brandwunden Zwei Per¬
sonen wurden weniger schwer verletzt. Die Mehrzahl der
Verunglückten stammt aus Hamburg.

Schisfszusammeustoß im Kaiser-Wilhclm-Kanal
Im Kaiser-Wilhelm-Kanal stieß der nach Kopenhagen be¬

stimmte, mit Asbestplatten beladene, belgische Dampfer
„Charbomine" mit dem nach Westen fahrenden Bremer
Dampfer „Ostario" zusammen. Die „Charbomine" sank nach
kurzer Zeit . Die aus acht Manu bestehende Besatzung wurde
gerettet . Verletzt wurde niemand. Der Dampfer „Ostario",
der leichte Bngschäden erlitte » hatte, fuhr zur Reparatur
nach Rendsburg . Die Arbeiten zur Hebung des gesunkenen
belgische» Dampfers sind ausgenommen.

Die Distanzreiterin Dorange wieder in Paris.
Fräulein Raäiel Dorange , die auf ihrem Pferd Le Huppe

einen Ritt von Paris nach Bukarest und zurück unternahm,
ist wieder in Paris eingetrvffen. Auf ihrem Rückwege hatte
sie Brüssel berührt.

Bluttat in einem italienischen Gefängnis.
Im Gefängnis in Foggia ereignete sich ein blutiger Vor¬

fall, der voraussichtlich mehrere Todesopfer zur Folge ha¬
ben wird. Ein wegen Mordes zu 30 Jahren Gefängnis ver¬
urteilter Sizilianer geriet mit seinen Mitgefangenen in
Streit , weil er behauptete, sie hätten ihm seine Bettstelle
zerbrochen. Das Wortgefecht endete damit, daß der Mörder
mit einem Stilett , über dessen Herkunft noch Unklarheit
herrscht, auf seine sieben Mitgefangenen lvsging und sämt¬
liche schwer verletzte. Drei der Verletzten ringen mit dem
Tode.

Schlammregen in Neuseeland.
Aus Welliuglvn in Neuseeland wird eine ungewöhnliche

meteorologische Erscheinung berichtet. In verschiedenen Ge¬
bieten des Landes herrschte ein schwerer Sturm , in dessen
Verlauf sich der Himmel mit schweren Wolken bezog. Der
dann fallende Regen war schlammartig und bedeckte die
Dächer der Häuser und Automobile in kurzer Zeit mit einer
Schlammdecke. Der Direktor der meteorologischen Station
glaubt, daß der Schlamm von den australischen Wüstengebie¬
ten über das Tasmauische Meer durch die kürzlichen zyklon-
artigen Winde nach Wellington gebracht worden ist. Ein
ähnlicher Vorgang war bereits im Jahre 1903 beobachtet
worden-

Vermischtes
Verkaufsverhandlungenwegen des Wclfenschatzcs.

Der Welfenschatz, eine Sammlnng überaus kostbarer Re¬
liquien, die der Überlieferung »ach Heinrich der Löwe im
Jahre 1173 von seiner Sicgesfahrt mitgebracht hat, ist in
Gefahr, ins Ausland zu wandern . Bei der Gründung des
Wclfeumusenms in Hannover durch König Georg V. war ber
Welfenschatz der bedeutendste Teil dieser Sammlung . Bei
der Auseinandersetzung zwischen Hannover und Preußen im
Jahre 1867 wurde der Schatz dem König als Privateigentum
zngesproche» und darauf zum größten Teil nach Wien ge.
schafft, ivo er sich seit 1860 im Museum für Kunst und In¬
dustrie befand. In letzter Zeit ist er von dort aus nach
Gmunden gelangt und augenblicklich soll er sich bereits in
der Schweiz befinden, um verkauft zu werden. Wie hierzu
von amtlicher Seite mitgetcilt wird, hat der Herzog einem
Händler den Auftrag gegeben, deu Schatz zu verkaufen,
allerdings unter der Bedingung , daß er nur im ganzen ab¬
gegeben wird.

Der Mord durch das Schlüsselloch.
Vor einiger Zeit verschwand in San Franzisko , wie die

Neuyorker „Times " berichtet, auf rätselhafte Weise ein Mann
namens E. Bassct. Alle Nachforschungen blieben vergebens,
bis es vor einigen Tagen gelang, in Oakland einen gewissen
D. A. Mayer festzunehmeu, der sich im Besitze des Kraft¬
wagens, der llhr und der Papiere des Vermißten befand.
Mayer behauptete, die Sachen von Basset gekauft zu haben,
konnte jedoch keinerlei Beweise für diese Erklärung abae¬
ben. Dagegen fand man in seinem Besitze eine einzigartige
Waffe, die vielleicht den Schlüssel für diese mysteriöse An.
gefegeuheit liefern dürfte. Es war eine Pistole, deren Pa-
tronen nicht mit Geschossen, sondern einem ganz gefährlichen
Giftgase geladen waren. Von diesen Giftgaspatronen wnr-
den 97 im Kraftwagen in einem Kasten gefunden, der offen¬
bar für die Aufnahme von 100 Stück bestimmt war . Drei
müssen also verbraucht morden sein. Es besteht nun der
dringende Verdacht, daß Basset durch einen Schuß getötet
worden ist, der durch das Schlüsselloch abgefeuert wurde. Nach
Ansicht der Sachverständigen ist die in der Patrone aufgespei-
cherke Menge von Giftgas mehr als ausreichend, um einen
in einem geschlossenen Raum befindlichen Menschen zu töten.

Abnahme des Alkoholverbranchö in England.
In England nimmt der Alkoholverbrauch ständig ab.

Während noch im Jahr 1900 die gesamte Bevölkerung
Englands 145 077 849 Liter Whisky, Gin und Rum konsu-
mierte, sank der Verbrauch bis zum Jahre 1913 auf
99 019 934 Liter . Im letzten Jahr überschritt er nicht ein¬
mal 46 858 144 Liter . Man spricht sogar von einer enor¬
men Abnahme des Nationalgetränkes , des Bieres . Im Jahr
1906 betrug sie 31 810 877 Tonnen , 1913: 30 758 800 und im
vergangenen Jahr 23 4186 40 Tonnen . Die Ursache dieser
Abnahme des Alkoholverbrauchs liegt nach Ansicht der So¬
ziologen in der Entwicklung des modernen Lebens und in
den modernen Zerstreuungen , unter denen der Sport der
Kinematograph und daS Radio die größte Rolle spielen.
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dlorwatvätcke , Onterxeuxe , Ltrinopke , ktanrllcdnbe , Decken usvr. vvälcbt man in
lcbvscbvariner persil -bauxe . LeicKter Hin - uncl kterlcUexen nn «i nacdiierixe»
^usspülen in iniiüix varrnein Wasser reinixt «liese Wäicbestücke in bester Weise.
perKiee  Lecken vätckt man kalt ! Wollsacken niemals »usvvrinxen , ronriern nur
ausetrücken !- 2um ^ uttrilcken «ler parken setxt man ciem Lpüivasser etsva»
Kückenerrix ru uncl trocknet «ln» Ltück ciurck ^ urkreiten aut einem veiLen l ûck.

EfQ - / ^o//e F
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Eisig. Kr-eiigt«ei»Se>
de§Sir-mlikM EM.
In den nächsten Tagen werden die Werber

der vom Zentralausschuh fiir Innere Mission in«
Leben gerufenen

Evangelischen

Sterbevorsorge
ihre Arbeit in den Gemeinden des Kirchenbezirk»
Calw von Haus zu Hau » wieder ausnehmen.
Diese Organisation , die sich schon über ganz
Württemberg und viel» Orte de» Reiches erstreckt,
verfolgt gemeinnützige Zwecke. Es kann daher
der Zutritt warm empfohlen werden.

Tal«», den 12. Oktober 1928.
Dekan Stoo«.

Mangel. SterSevsrssrge.
vie mit der Werbetätigkeit von der

Inneren Mission beauftragten
Persönlichkeiten

sind im Besitz eines vom Landesverband d. Inneren
Mission gestempelten und unterschriebenen

Ausrveise ».
Wer sonst für eine Sterbevorsorge wirbt , hat mit
der Evangelischen Sterbevorsorge nichts zu tun und
beruft sich zu Unrecht auf meinen Namen.

Dekan Ros ».

bM ' 7
Da» LrrtL. ompkoblov» UüUvruäe»N»»r«« mit vr.UMer»8u»r-

vuods-Lttrt-r dssvlUgl ruvvrUls».8»»r»«kvuoä, U»ur»u»k»U, ltopk«
«obuppeo,öuoilreiLu.vorkinä. krakrvitlLv»Lrxruuva.ki»rv«nstürlr«nll. Ult oä. olma kott. ksouuug kw 3.50
tv »ll. «lusottlvvixon QvnokLktsn ru duboa, »oost kr»t
vom NeniloUvr 0r dlvNorL Oo., Vsrlio.-Uvktorkolrlol.

VerknukaeteNeu « l . Oa « rm » tt.

Wilhelm Wllsr^
Alafchnermeiste»

Gechingen
. L!'.,?Ä «.Tischesl,«»e»

Baittttei, Swmlstene», »uhinWa,
Lsmmsez«, Beitslaschm«.LeldivSmer

LM -r ' ,Si>ri«gstt»e«,
MrSudtt,V»uls«mt«LL 'M :i:

. . sowie "
i . . . .. -sämtl . .

I!liiMi>Iililügi'spIiierelilWk!i>?
iü/srum dslßkll 8m liie Lvköllea klomellk oiedtz im Ms ksi?

m «Hell pimmlsges erhMll 8ie im

lHMM tl . fuMs.Lequeme patenraklunA

kotivick

pnsuk . 8ü6li . Klasssnlotisi ' ls
Tiedunß 1 Klasse : IS . ua6 20 . Oktober 1928

StL ' LSüÄ 2  Millionen « » ,.
kospretse , '/» ' /» ' />_ 1 Doppello»_
tür l. Klasse Z— 6.— 12.— 24.— 48.— Porte unck
kür alle 5 Klassen 15— 30- 60.— 120 — 240.— I,lste extra

o 077 ^I cir
Württsmbsi 'g . t. oltsnls - ^ lnnskmsl ' - Zluttgstt

LekIollstnsÜs S un«t l<Snigsbau
poatnvbsekkonto SlioStuttgset , psen,ppsoksi' 2164 l /42

Soeben erschienen:

Uber die Entstehung
der Stadt Calw
Nach alten Urkunden

48  Setten stark, hübsch kartoniert, nnr 80  Pfg.
erhältlich auf der Geschäftsstelle dieses Blattes.

lelesr -nmnt
viiur»

MnsrenlM
vom 13 . tri» 20 . Oktober

Pralinen
100  Oramm 16 ?kzs.

Ukördokaen
100  Oramm 22

kslunkarsmellea
100  Oramm 16  kkzx.

viseu»
100  Oramm 15 ?kzs.

Lekokolsas Ili. Nocken
100 Qrsnm » Ltttsr , Lllolcks

klUel », dl » 0 » sw.
ferie 7 akel mir 45
voakoar »mck. Urten

Kalb i>k„ nä ZS ? kx.
Aintl. tl kkr. «Mel 3 kkr.
SNLNM«
Vakvkokrirm8se 412

ta » H » u » e kriseiir OUsrmatt

Lekmueke
kormen
uvä
dewSkrte
Noäelle

in Osten aller ^ rt tincien 8 ie in reicder
Atwwalil u . ru Zltnsti 'Zen Preislagen bei»eirroo

Echt nur mit RH Md Anszscht lshuk«
doch am besten mit

„Zwerg -Marke-
als Beifutter . Kein gewöhn¬
licher Iutterkaik . Deshalb auch
sicherster Schutz gegen Knochen-
Krankheiten. Man verlange un¬
seren neuen „Ratgeber " gratis.

4N Rrni6rirorr »i Ehe « Sabr mbH.
2NT. vrvlrrmunn Leipzkg . EuIr 67b

Zu haben:
In Ealw bei : O. E. Kistowrki, Ritterdrogerie : Otto
Jung , Kolonialwaren und Landesprodukte. In Lieben»
zell in der Drogerie Himperlch. In Nenweiler bei:
I . G. Rail , Gemischtwaren: Iohs . Wahr Ww ., Hand'
lung. In Atthengstett bei : Chr . Etraile , Gemischt¬
waren. In Sberreichenbach bei : Fr . Bolz , Handlg.

...rrke!
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leuLvisse deveirev 6s», L«Vc»-
kü̂ o uu6 V̂irkLswIreit 6erKaisers Lrust -LarameNea
»rprvdt, >!ro 6«r 1üv/?r1e 006 6er
/ .eiterle eines Ltemmeesioät ûlL-
»ie« «r 6ie»er ^ obltLtiL«« Lrüv-
6uLE, 6ie XeLoerLed/ecLerer Leut,
»ovaern 6er 6esuv6deit 6er Xlen-
«eben. Xu!»«» LruLt-Lursmellev
eiv6 rv ikrer ^usslomeoretruvU
kleicbreitiL nsbrlrLtt 6orcb Xtsir-
«rtr3!rlL<rba!t. 8is deuxea vor,
dereiti^eü vorsUeo OivLeu scdoeü
vvä «icber üusleo , rrerser̂ eil,
Xslsrrd. 8re sio6 eio Satire«
volkrwitlel.
Leute! 40 k !g. Oore SV ktz.
Ver alt ver6ev vi !I, vebm« »1»

jung seboa

LaLserb
LruLt - Laramsüsn

mit «k«n 3 Isnnen

Most-
Rosinen

empfiehlt billigst

Otto 3««g.
VLur gut und billig

Kaust « a» felve«aNir raau
KorLmsre«. Ssr-mS-ü
Sport- v. Kindermge«

7n Koben bei:
bksrlv ^ potkele «, H,.
Hsrimsilk »; 7̂ 11« ^ po-
tt »«r-re , kr . 0 . Uekctt-
ru » ui »;IUtt «r Oroxerl«
O .k . Klsto v̂sltls H «ri » .
UlluMsr ; U» r»» U «!u »-
zxLrtusr ; Vttk ». 8 « cl»» ;
X » r! Lerv » ; X . Otto
Vlirxau.
^ipotliok « L. H8N «r.
OseUonpkr «»»»!»»Surl
Dssxuss IN. Oulllv.
OsekluAsur Oattkol»
«ettvsrs unü vo plskste
»icktbnr.

im FachgeschW bet
Psvl Brüder

(Franke Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Matzarbelten jeder
Art schnell und billig aus»

aefichrt werden.

Empfehle mein reichhal¬
tiger Lager in neue « und
gebrauchten

SSsser»
rund und oval , mit und
ohne Türke, v. 2Y- 7VS
Liter, sowie
Most -, Kraut - und

Bohnenstauden.
Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad. Giebenrath
Küsermeistsr.

UM- Besichtigung ohne
jede« Kaufzwang -MU

Theater im Saale zum Bad . Hof Calw
INur Dienstag , den 1V. Skt . 1S28. Gastspiel der !

Liliputaner
nebst nutmirkrnden großen Personen.

Abends '/.S Uhr Abends '/,» Uhr
„Heiratsfieber"

Lustspiel mit Gesang in 3 Akten von Mauthner
Nachmittag » S Ahr Schnleevorstekknng

„Hansel und Gretel"
Märchen mit Gesang in 6 Aufzügen Preise der

Plätze und Vorverkauf siche Plakate.

Lichtspieltheater Badischer Hof
Morgen Sonntag mittags S' l, Uhr und abends

8 Uhr

Gtz DM BeMWll
Der Mann mit der eisernen Hand

l Vorspiel, 8 Akte »ach Goethe und historischen Motiven
Im BeiprogrammBlendlaternen

Wildwest in 2 Akte « sowie eine neue,
Dattipfturbinen-Lokomotive

Jugendliche haben Zutritt.

Alot « ! ^ 61er , 8u6 IHrei »? « ! !

8r>» irtsF , öle» 14 . Ollbadsr EiaUat

IraltuirK
ststt , arosn bökUckst stnInUat o . 8011.

-. krimn ^ » s - Irapall «. ^

l 'anrscllule VViltmann
l. ekr8asi in Laliv , tlotei V̂aiäkorn

OekSlIi§e HnmelllunZen tllr llie

privat -? an ^8tunäe
vsrllen am LonntaZ, llen 14. Oktober rviscken
10 unci N Okr im iiotel V/alllftorn persvnlick
enixse^ enxsenommen.

k>!il-"LSetiesi.
Ltedlmstreteen, Klnäerdett.
Ok»!,elonz ., 8cdlslrimmer
xünst. »n prlv.. Kst. A)63 Ir.
Li»enmsidvtt»br.8akl(rdür.)

liülimllliliiea
(Nett, Oritrner, pkünlr) un-
odertroltsneyuelitrtoordeit.
Oroöe ^usvskl . 8equ«me
kotenrskliineen. Lmpüsdll:
kr.Nerrog, Laim, ^orkükrg'
v. kevorsturea»Iler 8v»t»we

'Oiel ^ eukeiten
' in

Damen-, Zackkiscb-
unci »

Ki ncle r- iVl an te In
sovie

preiZlaxen emp-
»v 1v» lU1 stehst jn 5ci,tiner^usxvakl

»

i!!z

s

k̂ranL Lckoenlen
Obere l̂3rkt8trake 36.

!Vl « r! ernS OarrreirlRÜ ^ e

in kilr , Velour , disrut uue! 8eille
in xw88er^u8W3stIu. verscb. ?rei8lâ en

VssIrorriirütLei» von 1.20 bl8 3.60

Orv88e8 kaxer in

?Sl ^IrS 8 äiLen

rov^ UsntoIbsnÄtLstoLLei»

?ack § emä88e Omarbeitunx von

OasrLSrLirLEerr ir.

LML ?.LG OVÜisLFSr
voriusl » LsrI ^ Isiuduir

üdienMundgeruchu.
hählich gefärbten Zahnbelag

SUr ei« hiesiges Büro wird für bald

WZ -MW - MM
Schulbilduug sowie Ge-

»AksUM - r . wandtheit i » Stenographie
und Maschinenschreiben erforderlich.

Gefl. Angebote mit Angabe des frühesten Eintritts¬
termins unter W . G . 821 an die Gesch.«Et . dr . Vi . erb.

Ich suche für mein Büro auf sofort ein jüngere»

rLulein
mit Kenntnissen im Majchinenschrcibenu. Stenographieren
und allgemein guter Auffassungsgabe. Selbstgeschriebene
Angebote erbitte ich unter Nr . M . K . 24ü an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatter.

Gegen Ansangsgehalt (Mk . 200.—) u. Provision
sucht Lebensmittelfabrik (Teigwaren) für den

Bezirk Calw

tüchtigen Vertreter
zum Besuch von Privatkundschast. Angebote wollen
nur Herren, die bet dieser Kundschaft eingeführt
sind und aus Dauerstellung reflektieren unter S.
O. SÜSS an die Invalidendank Ann. Exped.

Stuttgart richten.

ÜW« M
LU 8 °/„ Lin«

silier L Lo.
t).m.d.ll.

srvvr«  v
^rietlrlckslrsbe 60
lelepkou 22148/4'-

Aiü. Vorlsü« 6«r «ml!.
5ctiLlrung lsi ertor6err!6i.

Z«rHNdW«W»g
empfiehlt

Hoch- u. Halbstonime.
,°->.PW!Mli

Nonnenmann,
Baumschule

Weltenschwann.

r,, ^ sc »m ^ Lc :» nruii
Wuiuo » ^ » cumLU
usr «rstkl. fisdiik. empii»klt
kr.kksreox, beim KüllieLsIv»
^osiübrung v. stsp»r»turea

> kelier» ««nl kettünrllisiise
M in ßro88er^U8wakl

" r » E renoem . » . cni . «

LrinZe meine mit 6en moäern8ten teck-
ni8cken Verde8serun8ed  ver8eftene

SeMüerii-kslüigun̂-IiiiKdW
in empfehlende LrinnerunZ

^Itc kellern verllen auf llas §rünlllicft8te
xereinî t unll auk̂ellämpkt, auk >Vun8cti

im Leiaein ller Xunllsctiakt
Oev,i'88enliafte facstmünEcste LerstunZ!
Vorfterixse ^ nmelllunxs erwi1n8clit!

Obere ^ arktstra88e 36

'MK'WW^ WKW
WMkWWWWW

Ihre Verlobung geben bekannt

Else Heimerclinger
Ernst Knoll

Stuttgart
Valw

ktarlsrnhe

t4 . Oktober tS28

Willy Ietter

Emma Zetter
geb. 8tt «kel

vermählte
Oktober 1828.

Bad Teinach
-e«te Samstag and morgen Sonntag

halte ich

MeMmve
und lade hiezu höflich ein

F. Eberhard
Gasthof zuni „Goldene« Satz".

Fortwährend die neuesten Berichte
von der Amerikasahrt des Grotz-

lustschifses „Gras Zeppelin"

Günstige
Gelegenheit für Beautleuie!

Sofort ein eich erstkl.Schlafzim,neem.weiA
Marmor und Faffonspregel» räumungshalber!
weit unter Normalpreis zu verkaufen. Besicht,erdetem

Anfragen befördert unter K. W. 241 die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Gesundheit
Deshalb trinke » Sie zur Erhaltung oder Wieder,

erlangung derselben jetzt im Herbst eine der 4 Sorten de,
wegen seiner Heilkraft und seines Wohlgeschmackes über¬
all geschätzten i

Rhöner Sebirgskrünter -Tee
Nr . 1. in der Wirkung unerreicht bei Gicht. Rheuma«,,

Ischias , Hexenschutz, Arterienverkalkung . Appetite
losigkeit, Kopfschmerzen, Nervosität usw.

Nr . 2, gegen Bleichsucht. Krampfadern, geschwoll. Beine,
Wassersucht und Fettleibigkeit usw

Nr . »» bei Husten. Verschleimung. Bronchialkatarrh.
Asthma, Lungenleiden usw. ,

Nr . 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung.
Verlangen Sie ausdrücklich Nhöus Sebirgskrünter-

Tee . Ss gibt keinen besseren und preiswerteren.
Zu haben in Lalw : Alte Apotheke.

"t
Ä,- 29 .- <.15 .50 ,15-

Oefüitel 'te la Zetäeli scknmiL'

tzOS7-  WS10 .-
50 - 9 - 80 - 13.'

NSis 11.- 35e>7.ro
85 - 18.- . Ü0- Lb°

53Mli . Iudetiöl' 7um
8e!d5t3osel>s.voo tzsmpen-
scdii'men: 6esteIIe.5eicle
siatist.fi'attsslietc. >»:ii
«neu üdeprissien ^

lLrnosnscsiit'M- !
Lellspf '

stiarteransrtellunx decterstr. - S. ^ok Vunscb
vlrü «lie In,i»II»tion äer «smpen»urxekakrt.
VerkLuk bei stlsrtb»?ncb», tlorm»uartr. sti)

6e5tel!s
obige Ivelnen:
38 S 0.7511
40 " 0.30»
80 - 1. - -
55»  1 .10-
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